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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine betriebs-
phasenabhängig gesteuert Wärmerückgewinnungsein-
richtung an einer Spülmaschine, wie zum Beispiel einer
zu gewerblichen Zwecken einsetzbaren Geschirrspül-
maschine, welche beispielsweise als Durchlaufgeschirr-
spülmaschine ausgebildet ist.

Stand der Technik

�[0002] DT 22 53 624 Z3 bezieht sich auf eine Vorrich-
tung zum Absaugen, Kühlen und Trocknen von Dampf
aus einer Geschirrspülmaschine. Dabei handelt es sich
insbesondere um eine mehrstufige Maschine für Restau-
rationsbetriebe und dergleichen, aus welcher Dampf
austritt und die eine neben der Maschine angeordneten
Wärmetauscher mit Wasser gekühlten Rohrschlangen
umfasst. Ferner ist eine Absaugvorrichtung und eine den
Dampf sammelnde und durch den Wärmetauscher lei-
tende Haube vorgesehen. Die von einem Gehäuse um-
gebenen wassergekühlten Rohrschlangen des Wärme-
tauschers sind sowohl an Zuführleitungen für die in Be-
trieb eingeschaltete kontinuierliche Kühlwasserspeisung
als auch an Zuführleitungen für die durch eine Schaltein-
richtung steuerbare Einspeisung zusätzlichen Kühlwas-
sers angeschlossen. Die Schalteinrichtung wird in Ab-
hängigkeit von dem die Geschirrspülmaschine mittels ei-
nes Förderers durchlaufenden Geschirr gesteuert. Die
Schalteinrichtung für die Betätigung eines an der Zuführ-
leitung angeschlossenen Ventils ist neben der Endstufe
der Geschirrspülmaschine angeordnet, wobei die
Schalteinrichtung als ein von einem vorbeilaufenden Ge-
schirrkorb betätigbarer Schalter ausgebildet ist.
�[0003] DE 25 57 182 C2 bezieht sich auf eine Wärme-
rückgewinnungseinrichtung für eine Geschirrspülma-
schine. Diese umfasst eine Wärmepumpe, bei der in ei-
nem Arbeitsmittelkreislauf ein Kompressor, mindestens
ein der Erwärmung von Wasser für die Geschirrspülma-
schine dienender Kondensator, ein erstes Expansions-
ventil und ein mit Abwärme der Geschirrspülmaschine
beaufschlagter Verdampfer hintereinander geschaltet
sind. Das erste Expansionsventil ist in Abhängigkeit von
der Temperatur des Arbeitsmittels auf der Saugseite des
Kompressors im Sinne einer Begrenzung dieser Tempe-
ratur auf einen höchst zulässigen Temperaturwert ge-
steuert. Parallel zum ersten Expansionsventil liegt ein
zweites Expansionsventil. Dieses wirkt gegenüber dem
ersten Expansionsventil stärker drosselnd und ist in Ab-
hängigkeit vom Druck des Arbeitsmittels am Einlass des
Verdampfers im Sinne eines Konstanthaltens dieses
Druckes gesteuert. Der Durchfluss durch das erste Ex-
pansionsventil und das zweite Expansionsventil ist in Ab-
hängigkeit von der Temperatur des erwärmten Wassers
derart gesteuert, dass beim Unterschreiten einer vorge-
gebenen Temperatur des Wassers der Durchfluss durch

das erste Expansionsventil freigegeben und der Durch-
fluss durch das zweite Expansionsventil gesperrt ist.
Beim Überschreiten dieser vorgegebenen Temperatur
ist der Durchfluss durch das erste Expansionsventil ge-
sperrt und der Durchfluss durch das zweite Expansions-
ventil freigegeben.
�[0004] DE 196 44 438 C2 bezieht sich auf eine Durch-
laufgeschirrspülvorrichtung sowie ein Verfahren zum
Reinigen von Geschirr- und/�oder Tablettteilen. Es ist eine
Reinigungszone mit Austrittsdüsen für Reinigungsflotte
und ein Reinigungstank vorgesehen. Des Weiteren ist
eine Klarspülzone mit Austrittsdüsen für Pumpenklar-
spülflüssigkeit und ein Pumpenklarspültank vorgesehen.
Zwischen den Austrittsdüsen für Reinigungsflotte und
den Austrittsdüsen für die Pumpenklarspülflüssigkeit ist
mindestens eine Vorspüldüse angeordnet, die mit Pum-
penklarspülflüssigkeit beaufschlagt wird. Die Vorspül-
düse und der Reinigungstank sind derart angeordnet,
dass die Pumpenklarspülflüssigkeit aus der Vorspüldüse
dem Reinigungstank zugeführt wird.
�[0005] Gemäß der aus DE 196 44 438 C2 bekannten
Lösung werden Wrasen, Dampf und die feuchte warme
Luft am Eingang der Maschine und nach der Frischwas-
serklarspülung abgesaugt. Bei der aus DE 22 53 624 C3
bekannten Lösung befindet sich die Absaugung am Ende
der Maschine. Gemäß der aus DE 24 57 182 C2 bekann-
ten Lösung wird der Wärmerückgewinn aus den aus der
Maschine austretenden Wrasen, des Dampfes oder der
feuchten warmen Abluft nicht über einen Wärmeüberträ-
ger, sondern über einen Kältemittelkreislauf einer Wär-
mepumpe vorgenommen. Gemäß dieser Lösung wird
am Einlauf und am Auslauf der Geschirrspülmaschine
abgesaugt.
�[0006] Die auf dem Markt befindlichen und angebote-
nen Maschinenlösungen werden üblicherweise derart
ausgelegt, dass die Abluftmengen der Wärmerückgewin-
nungseinrichtungen auf einen Betriebszustand, wobei es
sich im Normalfall um den ungünstigsten auftretenden
Betriebszustand handelt, ausgelegt sind. Dies bedeutet,
dass je nach Betriebszustand mehr Luft und damit mehr
Energie aus der Maschine abgezogen wird als unbedingt
erforderlich wäre, um Wrasen- und Dampfaustritt zu ver-
hindern und ausreichend trockene Luft in die Trocknung
zu transportieren. Für den Betreiber der Maschine be-
deutet dieser Umstand jedoch einen höheren Energie-
aufwand, verglichen mit dem Energieaufwand, der un-
bedingt erforderlich wäre.
�[0007] Angesichts der aus dem Stande der Technik
bekannten Lösungen und deren Nachteilen, liegt der Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Spülmaschine derart
auszubilden, dass ein Austritt von Wrasen (Dampf-
schwaden) und Feuchtigkeit aus der Spülmaschine ver-
hindert wird und die Wärmerückgewinnungseinrichtung
derart gesteuert wird, dass die Abluftmenge und damit
der Energieaustrag aus der Maschine minimiert sind.
�[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst.
�[0009] Durch die erfindungsgemäß vorgeschlagene
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Lösung kann den jeweiligen Betriebszuständen der Ge-
schirrspülmaschine Rechnung getragen werden, wobei
in den jeweiligen Betriebszuständen jeweils unterschied-
liche Mengen von Wrasen, Dampf bzw. feuchter warmer
Luft in Bezug auf die Trocknung erzeugt werden. Auf den
Wrasen-, Dampf-�Dampfanfall aus den Spül-�Vorspülzo-
nen und den Klarspülzonen und den Anfall von feucht-
warmer Luft aus der Trocknung haben folgende Para-
meter Einfluss:
�[0010] In Bezug auf den jeweiligen Wrasen- und
Dampfanfall ist es von Bedeutung, ob sich Spülgut im
Bereich der Spül-�Vorspülzonen befindet oder nicht. Fer-
ner ist erheblich, ob es sich um ein ausgewähltes Wasch-
programm oder um ein vom Spülgut angesteuertes Pro-
gramm handelt, wovon die Höhe der jeweiligen Pumpen-
leistungen abhängig sein kann. Ein weiterer Parameter,
der hinsichtlich des Wrasen- bzw. Dampfanfalls von Be-
deutung ist, ist der Umstand, ob sich Spülgut im Bereich
der Pumpenklarspülzone oder Spülgut im Bereich der
Frischwasserklarspülzone oder im Bereich der Trock-
nung befindet. Ferner sind von Bedeutung die jeweilige
Formung des zu reinigenden Spülgutes sowie die Tem-
peratur innerhalb der Waschzonen.
�[0011] Durch die erfindungsgemäß vorgeschlagene
Lösung kann in vorteilhafter Weise dem Umstand Rech-
nung getragen werden, das abhängig von dem Betriebs-
zustand des Geschirrspülautomaten, d.h. abhängig von
Beispiel 2 der Pumpenleistung in Teillast- und Volllast-
Betrieb, einer aktivierten Pumpenklarspülzonen-�Spü-
lung und/�oder einer aktivierten und oder nicht aktivierten
Frischwasserklarspülung unterschiedliche Dampf- bzw.
Feuchtigkeitsmengen an unterschiedlichen Orten in Ge-
schirrspülautomaten entstehen.
�[0012] Maßgeblich für die entstehende Dampfmenge
ist neben den oben aufgezählten Parametern auch der
Umstand, ob der Geschirrspülautomat in Teillastbetrieb,
so z.B. für die Spülung von nur leicht verschmutzten Glä-
sern oder Tellern eingesetzt wird, oder ob im Durchlauf-
Geschirrspülautomaten im Volllastbetrieb beispielswei-
se hartnäckig verschmutzte Töpfe, Pfannen oder derglei-
chen gereinigt werden. Je nach dem mit welcher Leistung
die Pumpen in den Spülzonen bzw. Vorspülzonen be-
trieben werden, entstehen unterschiedlich starke Dampf-
mengen, die mittels der erfindungsgemäßen Lösung ei-
ner betriebszustandsabhängigen Öffnung von
Schließelementen Rechnung getragen werden kann.
Entstehende Wrasen (Dampfschwaden) oder Feuchtig-
keit kann mithin an dem Ort ihres jeweiligen Entstehens
abgeführt werden, so dass keine Wrasen (Dampfschwa-
den) oder Feuchtigkeit im Ein- oder Auslaufbereich des
Durchlauf-�Geschirrspülautomaten auszutreten vermag.
�[0013] Die Position des Spülgutes innerhalb einer be-
stimmten Zone eines Durchlaufgeschirrspülautomaten
kann durch geeignete Schalteinrichtungen, mit welchen
die jeweiligen Zonen abgefragt werden, oder über die
Maschinensteuerung, die das Spülgut während des
Durchlaufs durch den Geschirrspülautomaten verfolgt,
ermittelt werden. Abhängig von den Betriebszuständen

lässt sich beispielsweise durch eine Veränderung der
Drehzahl eines Abluftgebläses oder durch Betätigung ei-
nes Schließelementes, welches z.B. als eine Klappe oder
ein Schieber ausgebildet sein kann, am Gebläse die Ge-
samtabluftmenge variieren und/�oder durch jeweils ange-
steuerte Klappen und/�oder jeweils angeordnete Schie-
ber die Absaugung an den verschiedenen Stellen der
Abluftführung mehr oder weniger öffnen bzw. schließen.
Aufgrund der durch die unterschiedlichen Öffnungsgrade
eingestellten Öffnungsquerschnitte lässt sich der abge-
saugte Luftvolumenstrom verändern und an die unter-
schiedlichen Betriebszustände des Geschirrspülauto-
maten in den jeweiligen Spül- bzw. Reinigungszonen an-
passen.
�[0014] Die Steuerung eines oder mehrerer, dem Ge-
schirrspülautomaten zugeordneten Abluftgebläse bzw.
der mindestens einen Klappe sowie des mindestens ei-
nen Schiebers kann sowohl in Stufen als auch stufenlos
vorgenommen werden und erfolgt abhängig vom Anfal-
len von Wrasen, Dampf, feuchter warmer Luft in den je-
weiligen Betriebszuständen des Geschirrspülautoma-
ten.
�[0015] Die in einem Durchlauf-�Geschirrspülautomaten
auftretenden Betriebszustände können z.B. auch abhän-
gig von der jeweiligen Position des zu reinigenden Spül-
gutes in Transportrichtung abhängig sein, da die Frisch-
wassserklarspülung bzw. die Pumpenklarspülung im
Teillastbetrieb nur dann aktiviert werden kann, wenn dies
unbedingt erforderlich ist.
�[0016] Die in den unterschiedlichen Zonen des Ge-
schirrspülautomaten aufgenommenen Klappen bzw.
Schieber lassen sich abhängig vom Betriebszustand
"eingeschaltete Spül-�Klarspülzone" und/ �oder abhängig
von unterschiedlichen Pumpenleistungen der der Spül-
bzw. der Vorspülzone zugeordneten Pumpen einstellen
oder abhängig vom Spülgut, welches die jeweiligen
Trocknungszonen des Geschirrspülautomaten durch-
läuft, vorwählen. In besonders vorteilhafter Weise lässt
sich die Leistung eines elektrischen Antriebes eines Ab-
luftgebläses abhängig vom Betriebszustand des Ge-
schirrspülautomaten und/ �oder der Stellung der minde-
stens einen Klappe bzw. des mindestens einen Schie-
bers steuern. Dabei lassen sich die mindestens eine
Klappe bzw. der mindestens eine Schieber direkt oder
indirekt über das Spülgut steuern, welches beispielswei-
se - aufgenommen in einem Korb - einen Auslösehebel
berührt und auslenkt. Daneben können die mindestens
eine Klappe bzw. der mindestes eine Schieber auch elek-
trisch, pneumatisch oder auch auf wasserhydraulischem
Wege abhängig vom jeweiligen Betriebszustand des Ge-
schirrspülautomaten gesteuert werden. Die Steuerung
des elektrischen Antriebes des Abluftgebläses kann über
einen Drehzahlsteuerung, zum Beispiel in Gestalt eines
Frequenzumformers, oder über verschiedene Wicklun-
gen des elektrischen Antriebes des Gebläsemotors er-
folgen. Bei dem Frequenzumformer bzw. über verschie-
dene Wicklungen des elektrischen Antriebes des Geblä-
semotors lässt sich die Leistung des Abluftgebläses ab-
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hängig vom Betriebszustand der Maschine ändern. Fer-
ner kann das Abluftgebläse bzw. dessen elektrischer An-
trieb über das mindestens eine Schiebelement in Gestalt
einer Klappe bzw. eines Schiebers in seiner Leistung ab-
hängig vom Betriebszustand des Geschirrspülautoma-
ten steuern.

Zeichnung

�[0017] Anhand der Zeichnung wird die Erfindung nach-
stehend detaillierter beschrieben.
�[0018] Es zeigt:�

Figur 1 einen schematischen Schnitt durch einen
Durchlaufgeschirrspülautomaten mit Band-
transport,

Figur 2 durch Klappen verschließbare Absaugöffnun-
gen in verschiedenen Zonen des Geschirr-
spülautomaten gemäß der schematischen
Darstellung in Figur 1,

Figur 3 eine Schalteinrichtung, die bei Passage eines
Transportkorbes auslöst und eine Klappe frei-
gibt, und

Figur 4 einen bei Passage eines Spülgut aufnehmen-
den Transportkorbes ausgelöste Mimik zur
Freigabe einer eine Absaugöffnung verschlie-
ßenden Klappe, wobei die Klappe in eine Öff-
nungsposition gestellt ist.

Ausführungsvarianten

�[0019] Der Darstellung gemäß Figur 1 ist in schema-
tischer Weise ein Wandtransport-�Geschirrspülautomat
zu entnehmen.
�[0020] Aus der Darstellung gemäß Figur 1 geht hervor,
dass beispielsweise tellerförmig dargestelltes Spülgut 1
in nicht näher dargestellten Haltevorrichtungen eines
Transportbandes 3 aufgenommen ist. Das Transport-
band 3, welches bevorzugt als mehrgliedriges Kunst-
stofftransportband ausgebildet ist, wird durch in Figur 1
nicht dargestellte elektrische Antriebe kontinuierlich an-
getrieben und fördert das Spülgut 1 durch die verschie-
denen-�Zonen des Geschirrspülautomaten gemäß der
Darstellung in Figur 1. Üblicherweise wird das in Trans-
portrichtung 4 transportierte Spülgut 1 im Bereich des
Einlaufes 2 auf das Transportband 3 aufgebracht. Ent-
sprechend der durch den Pfeil angedeuteten Transpor-
trichtung 4 wird das Spülgut 1 vom Einlauf 2 in einen
Einlauftunnel 5 transportiert.
�[0021] In der Darstellung gemäß Figur 1 ist das Trans-
portband 3 als umlaufendes Transportband dargestellt.
Als weitere Ausführungsvarianten der Transportvorrich-
tung für das Spülgut 1 durch die verschiedenen Zonen
des Geschirrspülautomaten gemäß der Darstellung in Fi-
gur 1 seien Transportkörbe erwähnt, in welche das Spül-

gut 1 eingesetzt wird und die auf die Oberseite des Trans-
portbandes 3 aufgesetzt werden. Anstelle des in Figur 1
dargestellten umlaufenden Transportbandes 3 kann
auch eine Kette oder eine Klinkenschiene vorgesehen
sein, mit der das Spülgut 1 durch den Geschirrspülauto-
maten transportiert wird.
�[0022] In Transportrichtung 4 gesehen, durchläuft das
entweder unmittelbar auf dem Transportband 3 aufge-
nommene Spülgut 1 oder durch Körbe gehaltene Spülgut
1 in Transportrichtung 4 durch den Einlauftunnel 5, die
sich daran anschließende Vorspülzone 6, eine Spülzone
7, eine Pumpenklarspülzone 8, eine Frischwasserklar-
spülung 9, eine Trocknungszone 11 in eine Auslaufstrek-
ke 12 ein. Oberhalb der Spülzone 7 befindet sich eine
Einrichtung 13 zur Wärmerückgewinnung. Über diese
wird Luft aus dem Geschirrspülautomaten abgezogen.
Über den Einlauftunnel 5 ist sichergestellt, dass kein
Wasser aus der Vorspülzone 6 in den Einlauf 3 einspritzt.
Der Einlauftunnel 5 selbst ist über einen Trenn-�Vorhang
14 vom Einlauf 3 getrennt. Mit dem Trennvorhang 14
wird erreicht, dass ein Überspritzen von Spül- bzw. Klar-
spülwasser bzw. der Austritt von Wrasen aus dem Ge-
schirrspülautomaten verhindert wird.
�[0023] Innerhalb der Vorspülzone 6 befinden sich
Spülsysteme 15, die in der Darstellung gemäß Figur 1
nur schematisch angedeutet sind. Die Spülsysteme 15
gewährleisten, dass das Spülgut 1 sowohl von der Ober-
seite als auch der Unterseite abgespritzt wird und Ver-
schmutzungen sowie Speisereste in der Vorspülzone 6
vom Spülgut 1 entfernt werden. In die Vorspülzone 6 ist
eine Pumpe 16 integriert, mit welcher das Reinigungs-
fluid in die Spülsysteme 15 gepumpt wird, über welche
es auf das Spülgut 1 aufgetragen wird. Die Pumpe 16
der Vorspülzone 6 ist so ausgelegt, dass unterschiedli-
che Pumpenleistungen gefahren werden können. Von
der Vorspülzone 6 gelangt das Spülgut 1 durch kontinu-
ierlichen Vorschub des Transportbandes 3 in die Spül-
zone 7, in welcher ebenfalls oberhalb und unterhalb des
Transportbandes 3 Spülsystem 15 integriert sind. Diese
werden über eine Pumpe 16 mit Reinigungsflüssigkeit
(Spülflotte) beaufschlagt. Auch die Pumpe 16 innerhalb
der Spülzone 7 kann mit unterschiedlichen Leistungen
gefahren werden.
�[0024] Über eine in der Decke der Spülzone 7 ange-
ordnete erste Öffnung 17 können die in der Vorspülzone
6 und der Spülzone 7 entstehenden Dampfschwaden
(Wrasen) aus der Vorspülzone 6 und der Spülzone 7
abgezogen werden. Die erste Öffnung 17 kann sich -
zeichnerisch nicht dargestellt - auch am Eingang des Ge-
schirrspülautomaten befinden. Die Spülzone 7 ist über
einen weiteren Trenn-�Vorhang 14 von der Pumpenklar-
spülzone 8 getrennt. An die Pumpenklarspülzone 8
schließt sich eine Frischwasserklarspülzone 9 an, in wel-
cher das Spülgut 1 klargespült wird. In der Darstellung
gemäß Figur 1 kann eine weitere, zweite Öffnung 18 der
Frischwasserklarspülzone 9 nachgeschaltet sein, über
welche Dampfschwaden (Wrasen) aus der Pumpenklar-
spülzone 8 bzw. der Frischwasserklarspülzone 9 abge-

5 6 



EP 1 708 606 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zogen werden können. Unterhalb der zweiten Öffnung
(18) befindet sich ein weiterer Trenn- �Vorhang 14.
�[0025] An die Frischwasserklarspülzone 9 schließt
sich eine Trocknungszone 11 an. In der Trocknungszone
11 wird das Spülgut 1 mit trockner, erwärmter Luft ge-
trocknet, um die auf dem Spülgut 1 befindliche Feuch-
tigkeit abzublasen bzw. abzutrocknen. Um den Feuch-
tigkeitsgehalt der Luft in einem für die Trocknung günsti-
gen Bereich zu halten, wird über eine weitere dritte Öff-
nung 19 zum Beispiel durch die Austrittsöffnung für das
Spülgut 1 Raumluft zugeführt. Die warme, feuchte Luft
wird über eine vierte Öffnung 20 aus der Trocknungszone
11 abgezogen.
�[0026] In der Einrichtung 13 zur Wärmerückgewin-
nung werden die über die erste Öffnung 17, die zweite
Öffnung 18 und die vierte Öffnung 20 abgesaugten Luft-
ströme mit Hilfe eines Gebläses 22 über einen Konden-
sator 23 geführt. Über den Abluftstrom (24), wird die über
die Einrichtung (13) zu seiner Rückgewinnung aus dem
Geschirrspülautomaten transportierte, abgekühlte und
entfeuchtete Luft an den Raum abgegeben oder nach
außen geleitet. Über die fünfte Öffnung 21 im Dach der
Einrichtung zur Wärmerückgewinnung 13 kann Raumluft
zugegeben werden, um den Feuchtegehalt der Luft, die
aus dem Geschirrspülautomaten kommt, zu reduzieren.
�[0027] Auch die Auslaufstrecke 12 ist über einen wei-
teren Trenn-�Vorhang 14 von der Trocknungszone 11 ge-
trennt, um einen unkontrollierten Austritt der in der Trock-
nungszone 11 mit höherer Temperatur eingeblasener
Trocknungsluft nach außen zu vermeiden.
�[0028] Es ist nicht zwingend erforderlich, dass die er-
ste Öffnung 17, die zweite Öffnung 18, die vierte Öffnung
20 sowie die fünfte Öffnung 21 in dieser Anzahl an einem
Geschirrspülautomaten verwirklicht sind. Es kann auch
eine größere oder eine geringere Anzahl dieser Öffnun-
gen 17, 18, 20, 21 vorgesehen sein, um die Abluft mittels
eines auf sämtliche Öffnungen einwirkenden Abluftge-
bläses 22 zu beaufschlagen. Auch die in der Darstellung
gemäß Figur 1 dargestellten Positionen der Öffnungen
17, 18, 19, 20 bzw. 21 können sich an einem Geschirr-
spülautomaten auch an anderen Stellen als die in Figur
1 eingezeichneten Stellen befinden.
�[0029] Der Darstellung gemäß Figur 2 ist ein Aus-
schnitt des Geschirrspülautomaten gemäß Figur 1 ent-
nehmbar.
�[0030] Dem in Figur 2 dargestellten Ausschnitt des Ge-
schirrspülautomaten ist entnehmbar, dass sich oberhalb
der in der Spülzone 7 angeordneten Spülsysteme 15 eine
den Abluftstrom aus der Spülzone 7 steuernde erste
Klappe 25 befindet. In der Darstellung gemäß Figur 2 ist
die erste Klappe 25 in einer Position dargestellt, in der
sie den Austrittsquerschnitt der ersten Öffnung 17 nur
teilweise freigibt. Der die erste Öffnung 17 passierende
Abluftteilstrom aus der Spülzone 7 wird über das der Ein-
richtung zur Wärmerückgewinnung 13 zugeordnete Ge-
bläse 22 abgesaugt, wobei dieser einen Kondensator 23
passiert und als Abluftstrom 24 abgeführt wird.
�[0031] Über eine im Dach der Einrichtung 13 zur Wär-

merückgewinnung angeordnete vierte Klappe 28, wel-
che eine weitere, fünfte Öffnung 21 verschließt oder frei-
gibt, kann dem aus dem Kondensator 23 austretenden
Abluftstrom Raumluft beigemischt werden. Bei dem aus
dem Kondensator 23 austretenden Abluftstrom handelt
es sich um gesättigte Luft, die aus den verschiedenen
Zonen des Geschirrspülautomaten abgesaugt wird.
Durch die Stellung der vierten Klappe 28 relativ zum
durch die weitere, fünfte Öffnung 21 freigegebenen Quer-
schnitt, kann der eintretende Anteil von Raumluft, der
dem Gesamtabluftstrom des Geschirrspülautomaten
beigemischt wird, variiert werden.
�[0032] In den Kondensator 23 tritt ferner über die zwei-
te Öffnung 18 im Bereich der Pumpenklarspülzone 8
bzw. der Frischwasserklarspülzone 9 ein Abluftstrom ein.
Die zweite Öffnung 18 wird über eine beispielsweise
schwenkbar ausgeführte zweite Klappe 26 freigegeben
oder verschlossen. Unterhalb der Schwenkachse der
zweiten Klappe 26 befindet sich ein weiterer Trenn-�Vor-
hang 14. Außerdem tritt über die vierte Öffnung 20, die
durch eine dritte, schwenkbar angeordnete Klappe 27
verschließbar bzw. freigebbar ist, aus der Trocknungs-
zone 11 austretende Abluft in den Kondensator 23 der
Einrichtung 13 zur Wärmerückgewinnung ein.
�[0033] In der Trocknungszone 11 ist ein Trockner Ge-
bläse 32 aufgenommen, in welchem Luft erwärmt wird
und nach unten aus dem Trockner-�Gebläse 32 in diesen
nachgeordneten Austrittsdüsen 33 einströmt. Am unte-
ren Ende des Austrittsdüsen 33 befinden sich Austritts-
öffnungen, aus denen eine gleichgerichtete Strömung
von oben auf das mittels des Transportbandes 3 die
Trocknungszone 11 passierende Spülgut 1 aufgeblasen
wird und dieses abtrocknet. Die Trocknungszone 11 ist
durch einen weiteren Trennvorhang 14 gegen die Aus-
laufstrecke 12 abgeschlossen, wobei unterhalb des wei-
teren Trocknungsvorhanges 14 eine dritte Öffnung 19
ausgebildet ist, über welche Raumluft in die Trocknungs-
zone 11 von außen nachströmen kann. Durch Bezugs-
zeichen 35 ist der Strömungsweg der über das Gebläse
32 und dessen Austrittsdüsen 33 austretenden Warmluft
innerhalb der Trocknungszone 11 gezeigt.
�[0034] Demnach treten in den Kondensator 23 der Ein-
richtung 13 zur Wärmerückgewinnung ein aus der Vor-
spülzone 6 und der Spülzone 7 abgesaugter Abluftstrom
über die erste Öffnung 17, ein aus der Pumpenklarspül-
zone 8 bzw. der Frischwasserklarspülzone 9 austreten-
der Abluftstrom über die zweite Öffnung 18 und ein aus
der Trocknungszone 11 abgezogener Abluftstrom über
die vierte Öffnung 20 an der Unterseite des Kondensa-
tors 23 ein.
�[0035] Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass
das Spülgut 1 - welches in der Darstellung gemäß Figur
2 nicht näher wiedergegeben ist - mittels des Transport-
bandes 3 oder auf diesem aufgenommener Körbe die
einzelnen Zonen 7, 8, 9 bzw. 11 des Geschirrspülauto-
maten gemäß der Darstellung in Figur 2 passiert. Unter-
halb der Spülzone 7 bzw. der Pumpenklarspülzone 8 und
der Frischwasserklarspülzone 9 befindet sich eine Pum-
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pe 16, mit welcher das Reinigungsfluid den Spülsyste-
men 15, beispielsweise der Spülzone 7, zugeführt wird.
�[0036] Über die erste Öffnung 17 können Wrasen und
Dampf aus der Vorspülzone 6 und der Spülzone 7 ab-
gezogen werden. Der Öffnungsgrad der ersten Klappe
25 ist davon abhängig, ob die Pumpen 16 von Vorspül-
zone 6 oder Spülzone 7 nicht oder nicht mit Höchstlei-
stung laufen. Die zweite Öffnung 18 oberhalb der Pum-
penklarspülzone 8 und der Frischwasserklarspülzone 9
dient dem Abzug von Wrasen und Dampf aus der Pum-
penklarspülzone 8 bzw. der Frischwasserklarspülzone
9. Die zweite Öffnung 18 lässt sich mit der zweiten Klappe
26 ganz oder teilweise schließen, wenn die Pumpen der
Pumpenklarspülzone 8 bzw. der Frischwasserklarspül-
zone 9 nicht in Betrieb sind. Die vierte Öffnung 20 für
feuchte, warme Luft aus der Trocknungszone 11 kann
mittels der dritten Klappe 27 ganz oder teilweise ver-
schlossen werden, wenn in der Trocknungszone 11 die
Luftfeuchtigkeit zur Trocknung des Spülgutes 1 gerade
noch ausreichend ist.
�[0037] Die im Dach der Einrichtung 13 zur Wärmerück-
gewinnung aufgenommene ausgebildete weitere, fünfte
Öffnung 21 dient der Beimischung von Raumluft zur ge-
sättigten Luft, die aus dem Kondensator 23 der Einrich-
tung 13 zur Wärmerückgewinnung austritt. Die weitere,
fünfte Öffnung 21 kann mittels der vierten Klappe 28 ganz
oder teilweise geschlossen werden, um den jeweils bei-
gemischten Raumluftanteil zu verändern. Des Weiteren
lässt sich die Leistung des Gebläses 22 der Einrichtung
13 zur Wärmerückgewinnung so hinsichtlich seiner Lei-
stung variieren, dass die Abluftmenge und damit die Ge-
samtmenge von Abluft, die aus dem Geschirrspülauto-
maten abgesaugt wird, verändert werden kann. Die
Schließelemente 25, 26, 27, 28 können beispielsweise -
wie in Figur 2 angedeutet - über mit der zentralen Ma-
schinensteuerung ansteuerbare elektrische Antriebe um
ihre jeweiligen Schwenkachsen verdreht werden. Glei-
ches gilt für als Schieber ausgebildete Schließelemente,
die mittels eigens diesen zugeordneten elektrischen An-
trieben in ihrer Position relativ zu den Öffnungen 17, 18,
19, 20, 21 teilweise oder ganz verschoben werden kön-
nen.
�[0038] Den Darstellungen gemäß der Figuren 3 und 4
sind Ausführungsvarianten zur direkten Ansteuerung ei-
nes einer Öffnung verschließenden, schwenkbar ausge-
bildeten Klappenelementes durch das Spülgut zu ent-
nehmen.
�[0039] Figur 3 ist entnehmbar, dass das Spülgut 1- hier
in Gestalt von Tellern - in einem Korb 30 aufgenommen
ist. Der Korb 30 lässt sich beispielsweise mittels eines
Klinkentransportes, eines Klinkenschlittens oder durch
Aufsetzen auf ein Kunststofftransportband 3 durch die
einzelnen Zonen 6, 7, 8, 9 und 11 des Geschirrspülau-
tomaten transportieren. In Transportrichtung 4 gesehen,
ist dem Korb 30 ein Hebelelement 29 vorgeschaltet. Der
Hebel 29 seinerseits ist an einer Koppelstange 36 ange-
lenkt, welche mit beispielsweise der zweiten Klappe 26
(hinter der Pumpenklarspülzone 8 bzw. der Frischwas-

serklarspülzone 9) oberhalb des Einlauftunnels 5 ange-
bracht ist. Im in der Figur 3 dargestellten Zustand ist die
Frischwasserklarspülzone 9 außer Betrieb, dargestellt
durch die beiden Sprührohre der Spülsysteme der
Frischwasserklarspülzone 9, aus denen keine Wasser-
strahlen austreten.
�[0040] In der Darstellung gemäß Figur 3 ist, da die
Spülsysteme der Frischwasserklarspülzone 9 inaktiv
sind, die zweite Klappe 26 in ihrer SchlieBstellung dar-
gestellt, welche durch die das Hebelelement 29 beauf-
schlagende Rückholfeder 31 beibehalten wird.
�[0041] Der Darstellung gemäß Figur 4 ist eine eine
Austrittsöffnung verschließende Klappe in einer teilwei-
sen Offenstellung wiedergegeben.
�[0042] Aus der Darstellung gemäß Figur 4 geht hervor,
dass der in Transportrichtung 4 geförderte, das Spülgut
1 enthaltende Korb 30 auf das auslenkbare Hebelele-
ment 29 aufgelaufen ist. Dadurch wird der Hebel 29 im
Wesentlichen in seine horizontale Position gebracht und
zieht damit die Koppelstange 36 nach unten. Dadurch
wird einerseits die Rückstellfeder 31 vorgespannt und
andererseits die zweite Klappe 26 im Dach des Tunnels
teilweise geöffnet, so dass die zweite Öffnung 18 im Dach
des Einlauftunnels entsprechend der Auslenkung der
Koppelstange 36 teilweise geöffnet wird. Durch die
Auslenkung , des Hebelelementes 29 durch das Heran-
nahen des Korbes 30 werden die Spülsysteme der
Frischwasserklarspülzone 9 aktiviert - angedeutet durch
die in Figur 4 aus den Sprührohren austretenden Was-
serstrahlen. Da sich beim Austreten von Wasserstrahlen
aus den Sprührohren in der Frischwasserklarspülzone 9
Dampf bzw. Dampfschwaden (Wrasen) bilden, vermö-
gen diese über die teilweise freigegebene zweite Öffnung
18 und der teilweisen Offenstellung der zweiten Klappe
26 aus der Frischwasserklarspülzone 9 abzuströmen
und werden - vgl. Darstellung gemäß der Figuren 1 und
2 - dem Kondensator 23 der Einrichtung 13 zur Wärme-
rückgewinnung zugeführt.
�[0043] Die Steuerung der jeweiligen Schließelemente
25, 26, 27 bzw. 28, seien sie als verschwenkbare Klap-
pen oder als bewegbare Schieber ausgebildet, erfolgt je
nach Betriebszustand des Geschirrspülautomaten. Wird
der Geschirrspülautomat im Teillastbetriebsmodus, d.h.
zur Reinigung lediglich leicht verschmutzten Geschirrs
eingesetzt und ist die Vorspülzone 6 bzw. die Spülzone
7 in Betrieb, so steht die erste Klappe 25 beispielsweise
nur zur Hälfte offen. Wird hingegen bei Volllast des Ge-
schirrspülautomaten stark verschmutztes Geschirr wie
z.B. Töpfe, Pfannen, Backbleche oder dergleichen ge-
reinigt, ist die erste Klappe 25 vollständig geöffnet.
�[0044] Ist die Pumpenklarspülzone 8 ausgeschaltet,
so befindet sich die zweite Klappe 25 in ihrer SchlieB-
stellung. Ist die Trocknungszone 11 eingeschaltet, d.h.
das dort angeordnete Trockner-�Gebläse 32 aktiviert, so
steht die dritte Klappe 27 offen, während diese bei aus-
geschaltetem in der Trocknungszone 11 angeordneten
Trockner-�Gebläse 32 geschlossen ist. Die vierte Klappe
28, z.B. angeordnet im Dach der Einrichtung 13 zur Wär-
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merückgewinnung kann abhängig vom Öffnungsgrad
der ersten Klappe 25, der zweiten Klappe 26 bzw. der
dritten Klappe 27 geöffnet oder geschlossen werden, um
den Abluftstrom 24 Raumluft beizumischen. Ebenfalls
abhängig vom Öffnungs- bzw. Schließgrad der ersten
Klappe 25, der zweiten Klappe 26 bzw. der dritten Klappe
27 kann das Abluftgebläse 22 der Einrichtung 13 zur Wär-
merückgewinnung betrieben werden.

Bezugszeichenliste

�[0045]

1 Spülgut
2 Einlauf
3 Transportband
4 Transportrichtung (Pfeil)
5 Einlauftunnel
6 Vorspülzone
7 Spülzone
8 Pumpenklarspülzone
9 Frischwasserklarspülzone
10
11 Trocknungszone
12 Auslaufstrecke
13 Einrichtung zur Wärmerückgewinnung
14 Trenn- �Vorhänge
15 Spülsysteme
16 Pumpe
17 erste Öffnung
18 zweite Öffnung
19 dritte Öffnung
20 vierte Öffnung
21 fünfte Öffnung
22 Gebläse
23 Kondensator
24 Gesamtabluftstrom
25 erste Klappe
26 zweite Klappe
27 dritte Klappe
28 vierte Klappe
29 Hebelelement
30 Transportkorb
31 Rückstellfeder
32 Trockner- �Gebläse
33 Austrittsdüsen
34 Trockenluft- �Auslass
35 Strömungsweg Trocknerluft
36 Koppelstange

Patentansprüche

1. Durchlaufgeschirrspülautomat mit mindestens einer
Spülzone (6, 7), mindestens einer Klarspülzone (8,
9) und einer Einrichtung (13) zur Wärmerückgewin-
nung und/ �oder einer Trocknungszone (11) und/ �oder
einer Absaugung, dadurch gekennzeichnet, dass

Öffnungen (17, 18, 20, 21) für die Absaugung von
Luft aus dem Geschirrspülautomaten und/�oder die
Gesamtmenge eines Abluftstromes (24) abhängig
vom Betriebszustand einzelner Behandlungszonen
(6, 7, 8, 9, 11) des Geschirrspülautomaten mittels
eines oder mehrerer Schließelemente (25, 26, 27,
28) verschlossen oder geöffnet werden, die direkt
oder indirekt vom Spülgut (1) über auslenkbare He-
belelemente (29, 36) betätigt werden.

2. Durchlaufgeschirrspülautomat gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leistung eines
Abluftgebläses (22) und damit die abgezogene Ab-
luftmenge in einer Einrichtung (13) zur Wärmerück-
gewinnung abhängig vom Betriebszustand des Ge-
schirrspülautomaten steuerbar ist.

3. Durchlaufgeschirrspülautomat gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leistung des
Abluftgebläses (22) abhängig von der Stellung der
Schließelemente (25, 26, 27, 28) steuerbar ist.

4. Durchlaufgeschirrspülautomat gemäß der Ansprü-
che 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leistung des Abluftgebläses (22) in der Einrichtung
(13) zur Wärmerückgewinnung über eine Drehzahl-
steuerung abhängig vom Betriebszustand des Ge-
schirrspülautomaten variierbar ist.

5. Durchlaufgeschirrspülautomat gemäß Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehzahl-
steuerung als Frequenzumformer oder durch einen
elektrischen Antrieb des Abluftgebläses (22) mit ei-
ner Mehrfachwicklung ausgebildet ist.

6. Verfahren zum Betreiben eines Durchlaufgeschirr-
spülautomaten gemäß einem oder mehrere der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Luftabsaugung aus dem Durchlauf-�Geschirr-
spülautomaten abhängig vom Betriebszustand des
Durchlauf-�Geschirrspülautomaten, direkt oder indi-
rekt vom Spülgut (1) gesteuert, erfolgt.

7. Verfahren gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schließelemente (25, 26, 27) bei
ausgeschalteten Spülzonen (6, 7), ausgeschalteter
Klarspülung und ausgeschalteter Trocknung dann,
wenn sich kein Spülgut (1) in diesen Bereichen be-
findet, ganz oder teilweise geschlossen sind.

8. Verfahren gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schließelemente (25, 26, 27) bei
eingeschalteten Spülzonen (6, 7), eingeschalteter
Klarspülung (8, 9) und eingeschalteter Trocknung
mit Trocknungszone (11) dann, wenn sich Spülgut
(1) in diesen Bereichen befindet, geöffnet sind.

9. Verfahren gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass eine die Beimischung von Raumluft
zum Gesamtabluftstrom (24) steuernde Klappe (28),
die einem Gebläse (22) parallel geschaltet ist, ab-
hängig vom Öffnungsgrad der Schließelemente (25,
26, 27) angesteuert wird.

10. Verfahren gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leistung des Abluftgebläses (22)
der Einrichtung (13) zur Wärmerückgewinnung ab-
hängig von der Öffnungsstellung der Schließele-
mente (25, 26, 27) variiert wird.

Claims

1. Conveyor dishwasher having at least one washing
zone (6, 7), at least one rinsing zone (8, 9) and a
heat-�recovery device (13) and/or a drying zone (11)
and/or a suction-�extraction means, characterized
in that openings (17, 18, 20, 21) for the suction ex-
traction of air from the dishwasher and/or the overall
quantity of an exhaust-�air stream (24) are closed or
opened by means of one or more closing elements
(25, 26, 27, 28), actuated directly or indirectly by the
wash ware (1) via deflectable lever elements (29,
36), in dependence on the operating state of individ-
ual treatment zones (6, 7, 8, 9, 11) of the dishwasher.

2. Conveyor dishwasher according to Claim 1, char-
acterized in that the capacity of an exhaust- �air fan
(22), and thus the exhaust- �air quantity withdrawn, in
a heat-�recovery device (13) can be controlled in de-
pendence on the operating state of the dishwasher.

3. Conveyor dishwasher according to Claim 1, char-
acterized in that the capacity of the exhaust-�air fan
(22) can be controlled in dependence on the position
of the closing elements (25, 26, 27, 28).

4. Conveyor dishwasher according to Claim 2 or 3,
characterized in that the capacity of the exhaust-
air fan (22) in the heat-�recovery device (13) can be
varied via a speed-�control means in dependence on
the operating state of the dishwasher.

5. Conveyor dishwasher according to Claim 4, char-
acterized in that the speed-�control means is formed
as a frequency converter or by an electric drive of
the exhaust- �air fan (22) with a multiple coil.

6. Process for operating a conveyor dishwasher ac-
cording to one of Claims 1 to 5, characterized in
that the suction extraction of air from the conveyor
dishwasher takes place in dependence on the oper-
ating state of the conveyor dishwasher, being con-
trolled directly or indirectly by the wash ware (1).

7. Process according to Claim 6, characterized in that

the closing elements (25, 26, 27) are wholly or par-
tially closed when the washing zones (6, 7) are
switched off, the rinsing zone is switched off and the
drying zone is switched off, and when there is no
wash ware (1) located in these regions.

8. Process according to Claim 6, characterized in that
the closing elements (25, 26, 27) are open when the
washing zones (6, 7) are switched on, the rinsing
zone (8, 9) is switched on and the drying function
using the drying zone (11) is switched on, and when
there is wash ware (1) located in these regions.

9. Method according to Claim 6, characterized in that
a flap (28), which controls the mixing of ambient air
with the overall exhaust- �air stream (24) and is con-
nected in parallel with the fan (22), is activated in
dependence on the degree of opening of the closing
elements (25, 26, 27).

10. Process according to Claim 6, characterized in that
the capacity of the exhaust-�air fan (22) of the heat-
recovery device (13) is varied in dependence on the
opening position of the closing elements (25, 26, 27).

Revendications

1. Lave-�vaisselle continu avec au moins une zone de
lavage (6, 7), au moins une zone de rinçage (8, 9)
et un dispositif (13) pour la récupération de chaleur
et/ou une zone de séchage (11) et/ou une aspiration,
caractérisé en ce que  des ouvertures (17, 18, 20,
21) sont fermées ou ouvertes pour l’aspiration de
l’air du lave- �vaisselle et/ou la quantité totale d’un flux
d’air sortant (24) selon l’état de service des zones
de traitement (6, 7, 8, 9, 11) individuelles du lave-
vaisselle au moyen d’un ou de plusieurs éléments
de fermeture (25, 26, 27, 28) qui sont actionnés di-
rectement ou indirectement par le produit à laver (1)
par le biais d’éléments de levier (29, 36) pouvant
être déviés.

2. Lave-�vaisselle continu selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la puissance d’une soufflante
d’air sortant (22) et ainsi la quantité d’air sortant re-
tirée dans un dispositif (13) pour la récupération de
chaleur peuvent être commandées selon l’état de
service du lave-�vaisselle.

3. Lave-�vaisselle continu selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la puissance de la soufflante
d’air sortant (22) peut être commandée selon la po-
sition des éléments de fermeture (25, 26, 27, 28).

4. Lave-�vaisselle continu selon les revendications 2 ou
3, caractérisé en ce que  la puissance de la souf-
flante d’air sortant (22) dans le dispositif (13) pour la
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récupération de chaleur peut être variée par une
commande de la vitesse de rotation selon l’état de
service du lave-�vaisselle.

5. Lave-�vaisselle continu selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que  la commande de la vitesse de
rotation est réalisée comme un convertisseur de fré-
quences ou par un entraînement électrique de la
soufflante d’air sortant (22) avec un enroulement
multiple.

6. Procédé d’utilisation d’un lave-�vaisselle continu se-
lon l’une ou plusieurs quelconques des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que  l’aspiration d’air
du lave-�vaisselle continu est effectuée selon l’état
de service du lave-�vaisselle continu, de manière
commandée directement ou indirectement par le
produit à laver (1).

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que  les éléments de fermeture (25, 26, 27) sont
fermés totalement ou partiellement lorsque les zo-
nes de lavage (6, 7) sont désactivées, le rinçage est
désactivé et le séchage est désactivé si aucun pro-
duit à laver (1) ne se trouve dans ces zones.

8. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que  les éléments de fermeture (25, 26, 27) sont
ouverts lorsque les zones de lavage (6, 7) sont ac-
tivées, le rinçage (8, 9) est activé et le séchage avec
la zone de séchage (11) est activé si un produit à
laver (1) se trouve dans ces zones.

9. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce qu’ un clapet (28) commandant l’ajout d’air am-
biant au flux d’air sortant total (24), qui est monté en
parallèle d’une soufflante (22), est commandé selon
le degré d’ouverture des éléments de fermeture (25,
26, 27).

10. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que  la puissance de la soufflante d’air sortant
(22) du dispositif (13) pour la récupération de chaleur
est variée selon la position d’ouverture des éléments
de fermeture (25, 26, 27).
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